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Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus

Am 27. Januar hat die Stadt Mannheim den Gedenktag fur die Opfer des
Nationalsozialismus begangen. Der thematische Schwerpunkt der Veranstaltung lag
in diesem Jahr auf Vereinen in der NS-Zeit.

Die 1. Vorsitzende der Judischen Gemeinde, Prof. Dr. Deborah Kamper, machte in
ihrer Begruflung am Beispiel des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins deutlich,
dass viele Vereine schon frih mit dem NS-Regime kooperierten und aktiv
antisemitisch handelten. Hinsichtlich der aktuellen Entwicklungen mahnte sie die
Anwesenden, die Gefahr nicht aus dem Blickfeld zu verlieren.

»YAusgrenzung und Diskriminierung beginnen oft leise und im Kleinen, auch in
scheinbar unpolitischen Rdumen, in Gemeinschaften und im Alltag*, betonte
Oberburgermeister Christian Specht in seiner Rede. ,Wenngleich sich die meisten
Vereine als nicht-politisch verstehen, ist ihre politische Wirkméchtigkeit nicht von der
Hand zu weisen, da sie die Art und Weise des sozialen Miteinanders in hohem Mal3e
mitprdgen. Das Vereinswesen in Deutschland vermittelt in jeder historischen Epoche
ein Bild vom jeweiligen Verhéltnis zwischen Staat und Gesellschaft. Und auch heute
sind Vereine unverzichtbare Orte der Demokratiebildung und Ubungsfelder
demokratischer Teilhabe.”

Unzahlige Vereine suchten schon in den frihen 1930er Jahren den Schulterschluss
zu den NS-Organisationen, dienten sich an, kooperierten, traten freiwillig Gber oder
lieRen sich ohne nennenswerte Widerstande in NS-Organisationen eingliedern, wie
etwa die Schutzenvereine in ortliche SA-Gruppen. Der Oberblrgermeister stellte dar,
wie Judinnen und Juden in Deutschland und in Mannheim aus ihren Vereinen
ausgegrenzt wurden und sich deshalb in judischen Vereinen organisierten, bis diese
nach den Novemberpogromen verboten und judischen Menschen jegliche
organisierte sportliche Betatigung untersagt wurde.

,Das alles zeigt uns, wie bedeutend die Rolle von Vereinen in einer Gesellschaft ist
und fordert uns dazu auf, in der Gegenwart sowie flir die Zukunft Lehren aus der
Geschichte zu ziehen®, betonte der Oberburgermeister. ,Heute gibt es in Mannheim
rund 3.000 Vereine, Verbénde, blirgerschaftliche Initiativen und Interessensgruppen.
Sie tragen Verantwortung — fiir ihre Mitglieder, aber auch fiir das Gemeinwesen und
ein friedliches und freiheitliches Miteinander. Umso wichtiger ist heute
blirgerschaftliches Engagement, das derartigen Tendenzen klar und deutlich
entgegenwirkt.“

Der Oberburgermeister dankte den vier Vereinen und Verbanden, die sich mit der
NS-Geschichte ihres Zusammenschlusses oder dessen Vorgangerorganisation
auseinandergesetzt haben und die Ergebnisse an diesem Abend prasentierten. Er
nahm dies zum Anlass, auch an andere Vereine zu appellieren, sich mit der
Geschichte des eigenen Vereins wahrend der NS-Zeit auseinanderzusetzen.



Die Jugendfeuerwehr Mannheim beschaftigte sich mit judischen Feuerwehrleuten
wahrend des Nationalsozialismus. Die DGB-Jugend Nordbaden stellte die Ereignisse
des 1. und 2. Mai 1933 und die Zerschlagung der Gewerkschaften vor. Die
Sozialistische Jugend Deutschlands — Die Falken beschaftigte sich mit ihrer
Vorgangerorganisation und stellte sie dem heutigen Verband gegenuber. Das
Fanprojekt Mannheim im Sportkreis Mannheim e. V. prasentierte die Biografie von
Walter Blum. Das MARCHIVUM betreute die Veranstaltung inhaltlich.

Die musikalische Gestaltung durch Emilia Ohloff, Johanna Giebels und Julia
Pohlmann rahmte die Veranstaltung. Laura Gattner und Theodoros Argiantzis,
Vorsitzende des Stadtjugendrings, fuhrten durch den Abend.



Landtagswahl 2026: Wahlerverzeichnisse erstellt

Am vorletzten Wochenende wurden die Wahlerverzeichnisse fur die beiden
Mannheimer Wahlkreise erstellt. Fur die beiden Wahlkreise 35 Mannheim | (Kafertal,
Neckarstadt-West, Neckarstadt-Ost/\Wohlgelegen, Sandhofen, Schénau, Waldhof,
Vogelstang und Wallstadt) und Wahlkreis 36 Mannheim Il (Feudenheim,
Friedrichsfeld, Innenstadt/Jungbusch, Lindenhof, Neckarau,
Neuostheim/Neuhermsheim, Rheinau, Schwetzinger-/Oststadt und Seckenheim)
wurden zusammen rund 200.000 Mannheimerinnen und Mannheimer erfasst, die seit
mindestens 8. Dezember 2025 in Baden-Wurttemberg wohnen, am 25. Januar 2026
in Mannheim mit Hauptwohnung gemeldet waren, die deutsche Staatsangehorigkeit
besitzen und am Wahltag mindestens 16 Jahre alt sein werden.

Briefkasten richtig beschriften

Alle Wahlberechtigten erhalten bis spatestens 15. Februar ihre personliche
Wahlbenachrichtigung an die Wohnungsanschrift und werden gebeten, darauf zu
achten, dass ihr Briefkasten richtig beschriftet ist und dass alle fur die Wohnung
gemeldeten Familiennamen aufgeflhrt sind, damit die Briefe auch zugestellt werden
konnen. Die Wahlbenachrichtigung enthalt alle wichtigen Informationen zur Wahl.

Briefwahl

Der Briefwahlantrag ist wie gewohnt auf der Wahlbenachrichtigung vorgedruckt.
Noch bequemer geht es nur mit dem Online-Briefwahlantrag auf
www.mannheim.de/wahlen oder mit dem QR-Code auf der Wahlbenachrichtigung.
Wer bis 15. Februar keine Wahlbenachrichtigung bekommen hat, sollte dies
unverzuglich beim Wahlburo telefonisch unter 0621/293-9566 Uberprifen lassen, da
andernfalls die Gefahr besteht, dass nicht gewahlt werden darf.

Wahlbiiro geodffnet

Das Wahlburo wird wieder als Lehrbetrieb mit den Verwaltungsauszubildenden der
Stadt gefuhrt und hilft bei allen Fragen rund um die Wahl. Nur Wahlempfehlungen
gibt es keine. Die Postanschrift lautet: Stadt Mannheim — Wahlbiro, 68119
Mannheim, Telefon: 0621/293-9566.

Die Offnungszeiten des Wahlbiiros im Rathaus E 5 sind:
2. bis 27. Februar: Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr, Donnerstag bis 18 Uhr.

2. bis 6. Marz: Montag bis Donnerstag 8 bis 18 Uhr, Freitag bis 15 Uhr.
Informationen im Internet unter www.mannheim.de/wahlen.

Bei personlicher Abholung von Briefwahlunterlagen hilft eine vorherige telefonische
Terminvereinbarung, Wartezeiten zu verkirzen. Die Abgabe von Wahlbriefen ist auch
uber den Rathausbriefkasten am Haupteingang des Rathauses E 5 moglich.


http://www.mannheim.de/wahlen
http://www.mannheim.de/wahlen

Neuerungen

Am 8. Marz dirfen die Wahlberechtigten in Baden-Wurttemberg erstmals mit zwei
Stimmen Uber die Zusammensetzung des Landtags in Stuttgart entscheiden. Mit der
Erststimme wird eine Wahlkreiskandidatin bzw. ein Wahlkreiskandidat direkt gewahlt,
mit der Zweitstimme eine Partei — diese Stimme ist maldgebend fur die Verteilung der
Sitze insgesamt auf die einzelnen Parteien. DarUber hinaus dirfen bei dieser
Landtagswahl zum ersten Mal 16- und 17-Jahrige wahlen, wahrend das Wabhlalter in
der Vergangenheit noch bei 18 Jahren lag.

Wahlinfo-App

Die Wahlinfo-App der Stadt Mannheim bietet unmittelbaren Zugriff auf umfangreiche
Informationen. Sie informiert Uber grundlegende und aktuelle Themen, erinnert
mithilfe von Push-Nachrichten an wichtige Termine und beantwortet viele Fragen,
wie: Wann findet die Wahl statt? Wie kann ich per Briefwahl wahlen? Was, wenn ich
kurz vor der Wahl umziehe? Wie lauten die amtlichen Endergebnisse? Die
barrierearme Anwendung ist fur Android und iOS erhaltlich.



Stadtensemble bei Festival eingeladen

Das Stadtensemble wurde mit seiner Produktion ,Krieg ist kein Spiel fur Frauen“ zum
diesjahrigen International Community Arts Festival (ICAF) eingeladen, das vom 25.
bis 29. Marz in Rotterdam (NL) stattfindet. Die Auffiihrung ist am 28. Marz im Theater
Zuidplein zu sehen.

Das Stlck wurde ausgewahlt, weil es auf eindriickliche Weise Spiel und Krieg
miteinander verschrankt und den Blick auf das Thema aus weiblicher Perspektive
eroffnet. Regisseurin Natasha Borenko widmet sich gemeinsam mit dem Ensemble
einem 90-minutigen Abend, der Kriegszeugnisse von Frauen mit Texten von Lidiia
Golovanova verbindet. Entstanden ist ein Panorama auf das Thema Krieg, das
vielfaltige Biografien, Erfahrungen und Haltungen sichtbar macht.

Im Zentrum steht die Frage, welche Rolle Frauen im Krieg und in spielerischen
Kriegssimulationen einnehmen. Ausgangspunkt war ein partizipativer Arbeitsprozess
in Mannheim, in dem Frauen unterschiedlicher Generationen ihre Erlebnisse teilten.
In einer experimentellen Probenarbeit wurden Regeln alter Kinderspiele verandert
und neu erfunden — als kunstlerischer Versuch, den Zusammenhang zwischen Spiel
und Wirklichkeit zu erforschen und Raume fur alternative Zukunfte zu 6ffnen.

,WIir sind sehr gliicklich und stolz, mit unserer Produktion ,Krieg ist kein Spiel fiir
Frauen‘ zu diesem renommierten Festival eingeladen zu sein. Diese Einladung ist fiir
uns eine besondere Anerkennung der gemeinsamen Arbeit vieler engagierter
Frauen, die ihre Geschichten, Gedanken und Geftihle in das Projekt eingebracht
haben. Das ICAF bietet einen einzigartigen Rahmen, um lber Grenzen hinweg in
Dialog zu treten, und wir sind gespannt auf viele inspirierende Begegnungen und
Gespréche®, so Beata Anna Schmutz, Leitung des Mannheimer Stadtensembles, und
Nike-Marie Steinbach, Organisation des Mannheimer Stadtensembles.

,Krieg ist kein Spiel fur Frauen® feierte im Marz 2024 Premiere und wird ab
Donnerstag, 12. Februar, erneut im Programm des Nationaltheaters Mannheim
gezeigt.

Das ICAF gilt als eines der weltweit bedeutendsten Foren fir Community Art. Es ladt
alle drei Jahre Kunstorganisationen, Expertinnen und Experten sowie Praktikerinnen
und Praktiker aus aller Welt ein, um gemeinschaftsbasierte Kunstprojekte zu

prasentieren, interkulturelle Diskurse anzustof3en und globale Netzwerke zu starken.



Altstadtrat Konrad Schlichter verstorben

Altstadtrat Konrad Schlichter ist im Alter von 83 Jahren verstorben. Fast 50 Jahre
lang war er im Gemeinderat und in Bezirksbeiraten aktiv — davon lange als
stellvertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion. Als sozial-, verkehrs- und
wohnungsbaupolitischer Sprecher seiner Fraktion hat er sich insbesondere
wirtschafts- und sozialpolitischen Themen gewidmet.

»,Konrad Schlichter hat Mannheim fast ein halbes Jahrhundert lang im Gemeinderat
und den Bezirksbeirédten aktiv gepragt. Nach seiner Zeit als Stadtrat hat er sich in der
Seniorenarbeit engagiert und gemeinsam mit seinen Mitstreitern zahlreiche
Veranstaltungen auf der BUGAZ23 organisiert und den Deutschen Seniorentag nach
Mannheim geholt®, erklart Oberburgermeister Christian Specht. ,Mit ihm verlieren wir
einen sehr geschétzten Impulsgeber und Gespréachspartner. Sein Tod ist ein Verlust
flir unsere Stadt — seinen Angehérigen und Freunden gilt unser tief empfundenes
Mitgefiihl.“

Nach dem Ausscheiden aus dem Gemeinderat war der ehemalige Betriebswirt
gemeinsam mit Marianne Bade Doppelspitze des Seniorenrats. Daneben hat er sich
fur zahlreiche Vereine wie den Kulturverein Waldhof e. V. oder als langjahriger
Vorsitzender des CDA-Kreisverbands Mannheim eingesetzt. Schon in den 1960er
Jahren hat sich der Uberzeugte Christ als Stellvertretender Dekanatsjugendleiter des
BDKJ und im Stadtjugendring Mannheim eingebracht. Fur sein Engagement wurde
er mit der Ratsmedaille in Gold der Stadt Mannheim sowie der Lorenz-Werthmann-
Medaille des Deutschen Caritasverbands ausgezeichnet.



Welcome Center Rhein-Neckar

Das Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Wiurttemberg fordert das
Welcome Center Rhein-Neckar in den Jahren 2026 bis 2028 insgesamt mit
606.995,06 Euro. Damit wird die Fortflihrung des gemeinsamen regionalen
Serviceangebots der Stadt Mannheim, der Heidelberger Dienste gGmbH sowie des
Rhein-Neckar-Kreises fur die kommenden zwei Jahre gewahrleistet. Insgesamt
werden den zwdlf baden-wirttembergischen Welcome Centern 7,5 Millionen Euro an
Forderung gewabhrt.

Das Welcome Center Rhein-Neckar hilft vor allem kleinen und mittleren
Unternehmen bei Suche, Einstellung und Integration internationaler
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie internationaler Fachkrafte und berat sie
bei Fragen zur beruflichen Integration. Dabei geht es beispielsweise um
Informationen zu Einreise, Aufenthalt, Deutschkursen, Arbeitsplatzsuche, Bewerbung
oder Anerkennung auslandischer beruflicher Qualifikationen.

»Seit vielen Jahren bietet das Welcome Center Rhein-Neckar essenzielle
Unterstiitzung fiir unsere Firmen, um Fachkréfte aus dem Ausland zu gewinnen. Es
ist wichtig, dass wir Menschen, die nach Deutschland kommen, um hier zu arbeiten,
schnell und ohne Probleme in den Arbeitsmarkt integrieren. So erhalten wir auch die
Attraktivitdt des Rhein-Neckar-Raums flir ausldndische Fachkréfte, die ein
unverzichtbarer Baustein unseres wirtschaftlichen Erfolgs sind®, erklart Burgermeister
Thorsten Riehle.

Das Welcome Center kooperiert mit den Agenturen fur Arbeit Mannheim und
Heidelberg, der Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald sowie mit
den Auslanderbehdrden, um eine beschleunigte Fachkrafteeinwanderung zu
gewahrleisten. Auch 2025 wurden diverse Veranstaltungen durchgefihrt, teils in
Kooperation mit den anderen Welcome Centern in Baden-Wurttemberg oder
Kooperationspartnern vor Ort, teils in eigener Regie.

Die Foérderung entspricht 70 Prozent der Gesamtkosten. Die Gbrigen 30 Prozent
kommen von den drei Partnern Stadt Mannheim, Rhein-Neckar-Kreis und Heidelberg
vor Ort. Neben den drei Stellen fur die drei Standorte (Mannheim: Fachbereich
Wirtschafts- und Strukturforderung, Rhein-Neckar-Kreis: Stabstelle
Wirtschaftsforderung, Heidelberg: Heidelberger Dienste gGmbH) bietet das Welcome
Center Rhein-Neckar aul3erdem ein spezielles Angebot fur internationale
Studierende in Heidelberg und Mannheim an, die ihre berufliche Zukunft nach dem
Studium in der Region sehen. Die Geschaftsfihrung des Welcome Centers Rhein-
Neckar liegt beim Fachbereich fur Wirtschafts- und Strukturférderung der Stadt
Mannheim, die operative Leitung beim Landkreis Rhein-Neckar.

Weitere Informationen: www.welcomecenter-rn.de



http://www.welcomecenter-rn.de/

Reiss-Engelhorn-Museen ziehen positive Bilanz

Die Reiss-Engelhorn-Museen (rem) ziehen mit 252.229 Gasten eine positive Bilanz
fur das vergangene Jahr. Zu diesem Erfolg trug bis Juli die Schau ,Essen und
Trinken® bei. Seit Herbst begeistert die Saurier-Ausstellung Kinder und Erwachsene.
Auch die Schau ,AUFGETAUCHT!", die Namibia-Bilder der Fotografin Margaret
Courtney-Clarke sowie die glasernen Tierskulpturen von Marta Klonowska bereichern
das aktuelle Programm.

Neben etablierten Terminen wie der Kinder-Uni oder dem Sommerfest gab es auch
Premieren, die 2026 wieder angeboten werden. Beispielsweise findet die , Tafel der
Nationen“ am 9. Mai erneut auf dem Toulonplatz statt.

,ES ist keine leichte Zeit flir Kultureinrichtungen. Auch wir sehen uns mit
einschneidenden Sparzwédngen konfrontiert. Das Bewahren der Kulturschétze fiir
kommende Generationen, die Forschung und Vermittlung sind fiir uns
Herzensangelegenheiten, die aber leider immer mehr zur Herausforderung werden.
Das positive Besucher-Echo bestérkt uns darin, auch weiterhin ein attraktives und
qualitédtsvolles Programm auf die Beine zu stellen®, betont rem-Generaldirektor

Prof. Dr. Wilfried Rosendahl. ,Mein Dank geht an das unermdidliche Museumsteam,
aber auch an unsere Stiftungen, Foérderer und Sponsoren. Ohne diese wére es nicht
mdglich, denn bereits seit vielen Jahren bestreiten die Reiss-Engelhorn-Museen ihre
Sonderausstellungen ausschliellich durch Drittmittel. Unsere Préasentationen
belasten somit den schwierigen stadtischen Haushalt mit keinem Cent. Im Gegenteil:
Die Ausstellungen locken Gaste nach Mannheim, die den Museumsbesuch héaufig
mit einem Stadtbummel, einem Cafe- oder Restaurantbesuch verbinden.*

Im Herbst starten drei neue Sonderausstellungen: Den Anfang macht ab

20. September ,Schamanen Sibiriens — Zwischen den Welten“. Zahlreiche Exponate
aus den Sammlungen der rem sowie interaktive Stationen zeigen, wie
Schamaninnen und Schamanen zwischen Mensch, Natur und Geisterwelt
vermitteInden — und wie ihr Dasein bis heute nachhallt.

Ab 11. Oktober ladt ,Leonardo da Vinci — Erfindungen erleben® zum Entdecken und
Ausprobieren ein. Leonardo experimentierte mit Antrieben und entwickelte
Maschinen fur verschiedene Einsatzgebiete: Er entwarf Brucken, Fahrzeuge und liefl3
sich von der Natur zu ungewohnlichen Flugobjekten inspirieren. Mehr als 30
interaktive Konstruktionen und Mitmach-Stationen sorgen flr Bewegung.

Mit ,POLIZEIFOTOGRAFIE — Vor und hinter der Absperrung“ beleuchten die rem ab
8. November in Kooperation mit dem Ministerium des Inneren, fur Digitalisierung und
Kommunen Baden-Wirttemberg die Vielschichtigkeit des polizeilichen Alltags aus
unterschiedlichen Perspektiven.

Bereits ab 14. April sind die Ausgezeichneten des Leica Oskar Barnack Awards —
einer der renommiertesten Fotografie-Preise — fir acht Wochen zu Gast mit ihren
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Fotografien in den rem-Stiftungsmuseen. Daneben prasentieren die rem
Sammlungen von arch&ologischen Funden aus der Region tbers Alte Agypten bis zu
,MusikWelten®.
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80.520 Euro fur wohltatige Zwecke

Seit jeher haben Mannheimer Burgerinnen und Burger den Wunsch, soziale und
gesellschaftliche Themen und Projekte in ihrer Heimatstadt zu fordern. Das
verdeutlicht die wechselvolle Geschichte der Vereinigten Judischen
Erinnerungsstiftung und der Vereinigten Wohltatigkeitsstiftung. Genauso
unterstreichen Erbschaften und Schenkungen, die der Stadt Mannheim fur wohltatige
Zwecke vermacht wurden, dieses Engagement.

Insgesamt 80.520 Euro wurden im Jahr 2025 aus Erbschaften und Schenkungen
innerhalb des Geschaftsbereichs des Sozial- und Kulturdezernats sowie aus den
Ertragen dieser beiden traditionsreichen Forderstiftungen ausgeschuttet.
Burgermeister Thorsten Riehle Ubergab vergangene Woche 18 symbolische
Spendenschecks an gesellschaftliche und soziale Einrichtungen. Anlasslich der
Schecklbergaben stellten die Bedachten ihre Projekte vor.

,Die Ubergabe der Spendenschecks ist fiir mich ein ganz besonderer Termin. Sie
sind flir mich ein Symbol der Wertschéatzung der Menschen, die sich in unzéhligen
sozialen und gesellschaftlichen Initiativen und Projekten einsetzen. Mit der
Neueinrichtung eines Stiftungsmanagements in meinem Dezernat ist es aber auch
Werbung in eigener Sache. Wir wollen all diejenigen ansprechen, die (iber eine
Schenkung, Erbschaft oder Zustiftungen in bestehende Stiftungen, in ihrer eigenen
Stadt Gutes bewirken méchten. Diese Mbglichkeit des Engagements wollen wir
stérker bekannt machen®, so Burgermeister Thorsten Riehle.

Das Dezernat fur Wirtschaft, Arbeit, Soziales und Kultur kann aus insgesamt 19
Erbschaften und Schenkungen mit einem Vermogen von insgesamt etwa 8 Millionen
Euro — bei denen zum Teil jedoch laut Schenkungszweck nur Zinsertrage
ausgeschuttet werden dirfen — verfigen und hieraus Einzelfallhilfen oder
Unterstltzung fur einzelne Projekte gewahren. Der Verwendungszweck ist vom
Erblasser bzw. Schenkenden festgelegt und reicht von allgemein sozialen Zwecken,
uber Hilfe fur Obdachlose, Angebote fur Seniorinnen und Senioren bis hin zur
Schaffung von Pflegeplatzen.

Aus dem Vermdgen dieser Erbschaften und Schenkungen oder Zinsertragen hieraus
wurden 2025 folgende Einrichtungen und Initiativen gefordert, an die nun ein
symbolischer Spendenscheck ubergeben wurde:

- Aus einer dieser Erbschaften, die speziell eine Zweckbindung ,ausschliellich fur die
Unterstitzung psychisch kranker Menschen® vorsieht, geht mit 50.000 Euro die
grofdte Einzelzuwendung an die Sozialpsychiatrische Tagesstatte des
Sozialpsychiatrischen Diensts im Gemeindepsychiatrischen Zentrum Mannheim
(SPDI). Die Tagesstatte ist ein fester Bestandteil der sozialpsychiatrischen
Versorgung in Mannheim und ein offenes und niederschwelliges Angebot fur
psychisch (langzeit-)erkrankte Menschen, um ihnen einerseits gesellschaftliche
Teilhabe zu ermoglichen und andererseits stationare Ma3nahmen abzuwenden.
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Aufgrund der kommunalen Haushaltssituation konnte die benotigte
Zuschusserhohung 2026 nicht realisiert werden. Dank der Zuwendung ist die
Unterstutzung der Arbeit der SPDI in der erforderlichen Gré3enordnung und damit
der Weiterbetrieb der Tagesstatte auch 2026 maoglich.

AuRerdem wurden folgende Projekte anteilig unterstutzt:

— Caritasverband Mannheim e. V. fur die Finanzierung von Hospizkosten fur eine
wohnungslose Frau (2.000 Euro)

— Freikreathur gUG flr das Praventionsprojekt weAct an Mannheimer Schulen mit
Strafgefangenen (2.000 Euro)

— BZE Mannheim gGmbH flur das Projekt ,Perspektive Job-Zauberland“ (2.500 Euro)
— Caritasverband Mannheim e. V. fur die Kindererholung auf Ameland (2.500 Euro)

— Ev. Schifferkinderheim Mannheim e. V.: zur Finanzierung des Geigenunterrichts
einer Jugendlichen in stationarer Betreuung der Einrichtung (500 Euro)

— eine Rettungshundefluhrerin fir die Tierarztkosten des Rettungshundes ,Sammy*
der Rettungshundestaffel des ASB (500 Euro)

— FreilichtbiUhne Mannheim e. V. fur drei Stuhlpatenschaften (1.620 Euro)

— Tragerverein Gemeinschaftszentrum Jungbusch e. V. fur den ,Nachtwandel”
(3.000 Euro)

— die Internationale Malschule Behrens (1.500 Euro)

Insgesamt werden stadtweit 58 nicht-selbststandige, nicht-rechtsfahige Schenkungen
und Erbschaften und deren Vermogen treuhanderisch, das heil3t getrennt und
unabhangig vom stadtischen Haushalt, durch die Stadt Mannheim verwaltet. Aus
deren Ertragen konnen immer orientiert am Willen der Schenkenden/Erblasser
gemal Stiftungszweck soziale, kulturelle oder wohltatige Zwecke verwirklicht
werden.

Die Vereinigte Wonhltatigkeitsstiftung schittet aus dem angelegten Festgeld fur das
Jahr 2025 rund 7.400 Euro an Zinsertragen aus. Im Dezember 2025 hatte der
Stiftungsrat eine Férderung folgender sozialer Zwecke beschlossen:

— Carneval Club Waldhof e. V. fur die Fertigung neuer Gardekostime fur Jugendliche
(2.000 Euro)

— Reitverein Mannheim Kafertal e. V. fur das therapeutische Reiten (1.000 Euro)

— Die Heilsarmee-Korps Mannheim zur Unterstutzung der Herbstsammlung flr
bedurftige Kinder (700 Euro)

— Freundeskreis Rosengarten Mannheim e. V. fur das Projekt ,Dein Festmahl
Mannheim® fur Obdachlose (500 Euro)
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— Evangelische Kirche Mannheim fur die Kindervesperkirche (800 Euro)

— DRK-Ortsverein Mannheim-Seckenheim fur die Finanzierung eines neuen
Mannschaftswagens (700 Euro)

— Verein Kinderreich Rhein-Neckar e. V. /Ev. Schénaugemeinde Mannheim fur ,Die
Villa — Ein offenes Wohnzimmer fur alle (700 Euro)

— AWO Kreisverband Mannheim e. V. fuir AWOKado — gemeinsam schmeckt’'s besser
(1.000 Euro).

Aus den Ertragen der Vereinigten Judischen Erinnerungsstiftung konnten fur das
Jahr 2025 7.000 Euro flir gemeinnutzige Zwecke ausgeschuttet werden. Sie kommen
der Judischen Gemeinde Mannheim zur Realisierung und Unterstutzung einer
Vielzahl an Projekten zugute. Dazu zahlen 800 Euro fur die museale Prasentation
judischer Geschichte, 1.000 Euro fur die Ausrichtung des Pessachfestes, 1.000 Euro
fur Konzerte judischer Kantorinnen und Kantoren sowie 4.200 Euro fur die
Ertlichtigung des Eingangs des Friedhofs in der Talstral3e.

Zum Geschaftsbereich des Dezernats fur Wirtschaft, Arbeit, Soziales und Kultur
gehoren vier rechtlich selbststandige Stiftungen. Neben den zwei operativ tatigen
Stiftungen, der Theodor Fliedner Stiftung und der Stiftung Katholisches
Bargerhospital, zahlen hierzu mit der Vereinigten Judischen Erinnerungsstiftung und
der Vereinigten Wohltatigkeitsstiftung zwei Forderstiftungen.

Die Vereinigte Wohltatigkeitsstiftung und die Vereinigte Judische Erinnerungsstiftung
haben ihre Wurzeln vor mehr als hundert Jahren als Burgerinnen und Burger bzw.
judische Burgerinnen und Bulrger verschiede Stiftungen fur soziale und mildtatige
Zwecke ins Leben riefen. Die verschiedenen Stiftungen sind durch die Inflation in den
1920er Jahren und den Wahrungsverfall in den 1940er Jahren stets gemindert
worden. |hre Restvermdgen wurden nach der Wahrungsreform 1948 in diesen
beiden Stiftungen zusammengefasst. Im Fall der Vereinigten Wohltatigkeitsstiftung
wurden 2007 die Sondervermogen der Generaldirektor-Franz-Buschler-
Stadtburgerstiftung und der Generaldirektor-Franz-Buschler-Belegschaftsstiftung fur
pensionierte Belegschaftsmitglieder der pfalzischen Muhlenwerke mit dem Vermogen
der Vereinigten Wohltatigkeitsstiftung zusammengefiuhrt und so das Vermogen
erweitert.

Beide Stiftungen setzen ihr Kapital fur gemeinnitzige oder mildtatige Zwecke ein,
das heildt sie fordern Einrichtungen und MalRnahmen der Alten-, Jugend-,
Gesundheits- und Behindertenhilfe und unterstitzen hilfsbedurftige Personen. Die
Judische Erinnerungsstiftung hat dartber hinaus die Forschung uber die Geschichte
der Juden in Mannheim zum Zweck.

Wer im sozialen oder kulturellen Bereich personliche Akzente setzen mochte, hat die
Moglichkeit, der Stadt Mannheim zu Lebzeiten oder nach dem Tod als Erbschaft
einen Teil des Vermdgens zu hinterlassen. Auch Zustiftungen in das vorhandene
Grundstockvermogen einer bereits bestehenden Stiftung in stadtischer Verwaltung
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oder Zuwendungen kleinerer Betrage eroffnen diese Moglichkeit. Informationen erteilt
das Stiftungsmanagement in Dezernat Il. Beate Spiegel informiert
Zuwendungsinteressierte zu gemeinwohlorientierten Projekten sowie tGber Ablaufe
und Vorgehensweise.

Beate Spiegel

Rathaus E 5 | 68159 Mannheim

Tel.: +49 621/293-9344

E-Mail: Beate.Spiegel@mannheim.de

Sprechzeiten: Montag und Mittwoch jeweils von 8.30 bis 13 Uhr oder nach
Vereinbarung

Mehr Informationen: www.mannheim.de/stiftungsmanagement
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Regionalwettbewerb Jugend musiziert 2026

Vom 23. bis 25. Januar war die Musikschule erneut Austragungsort des
Regionalwettbewerbs ,Jugend musiziert®. Bereits zum 63. Mal trafen sich hier junge
musikalische Talente aus Mannheim und dem westlichen Rhein-Neckar-Kreis, um ihr
Kdénnen unter Beweis zu stellen. Aufgrund deutlich gestiegener Anmeldezahlen
erstreckte sich der Wettbewerb erstmals Uber drei volle Tage. Insgesamt nahmen
187 junge Musikerinnen und Musiker teil und prasentierten inr Programm auf hohem
kunstlerischem Niveau.

Die Jury vergab insgesamt 74 erste Preise mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb,
davon 47 an Schulerinnen und Schuler der Musikschule Mannheim. Weitere 100
erste Preise ohne Weiterleitung gingen an die Teilnehmenden, darunter ebenfalls 47
an die Musikschule Mannheim. Besonders stark vertreten waren hierbei die jungsten
Altersgruppen 1a und 1b, also 8 Jahre und jinger und zwischen 8 und 10 Jahren, fur
die noch keine Weiterleitung vorgesehen ist. Erganzt wurde das hervorragende
Ergebnis durch 12 zweite Preise und einen dritten Preis. Damit konnten alle
Teilnehmenden den Wettbewerb mit einer Auszeichnung und grof3er Anerkennung
ihrer musikalischen Leistung abschlie3en.

Die Wertungen umfassten in diesem Jahr die Solokategorien Klavier, Harfe, Gesang,
Drumset (Pop) und Gitarre (Pop) sowie die Ensemblekategorien Kammermusik fur
Streich-, Blas- und gemischte Ensembles, Akkordeon-Kammermusik und besondere
Besetzungen im Bereich ,Neue Musik®".

Die Vielzahl an Auszeichnungen und Weiterleitungen unterstreicht die hohe Qualitat
der musikalischen Ausbildung in der Region.

Burgermeister Dirk Grunert: ,Bereits die intensive Vorbereitung auf den Wettbewerb
ist ein Gewinn fir die persénliche und musikalische Entwicklung. Umso erfreulicher
ist es, dass sich die Ergebnisse auf einem so hohen Niveau bewegen und Mannheim
auch auf Landes- und wahrscheinlich dann auch Bundesebene hervorragend
vertreten sein wird.”

~Spitzenerfolge entstehen auf der Grundlage einer breiten, zugangsoffenen
musikalischen Bildungsarbeit. Diese Basis und die daraus hervorgehenden
Spitzenleistungen gehéren untrennbar zusammen. Beides ist uns ein wichtiges
Anliegen und darauf sind wir sehr stolz®, so Musikschulleiter Bjoern Strangmann.

Der Regionalwettbewerb bildet die Voraussetzung fur die Teilnahme am
Landeswettbewerb Baden-Wurttemberg. Dort kdnnen sich die erfolgreichsten
Teilnehmenden fur den Bundeswettbewerb qualifizieren. Die Preistragerkonzerte
finden am 10. Méarz in Bruhl (fir den westlichen Rhein-Neckar-Kreis) sowie am
11. Marz in der Musikschule Mannheim (flr das Stadtgebiet) statt.
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StraBenbahnrampe ab Juni wieder befahrbar

Die seit Mitte 2024 gesperrte Stelzenbricke (Stadtbahnrampe — Schlossgarten
Mannheim) wird ab 1. Juni wieder fur den rheinquerenden Stadtbahnverkehr
freigegeben. Ursachlich flr die Sperrung waren erhebliche Schaden in Form von
Rissen, die auf sogenannte Spannungsrisskorrosion hindeuteten.

In den vergangenen Monaten mussten der komplette Schienenkorper, die
Oberleitung, die Beleuchtung und die Gelanderanlagen entfernt sowie die
Bauwerksoberflache vorbereitet werden. An dem 143 Meter langen Bauwerk aus
dem Jahr 1958 wurden im Rahmen der Ertichtigung Schubdubel und
kohlefaserverstarke Kunststofflamellen eingebaut, sowie eine Betonsanierung
durchgefuhrt. Im bevorstehenden Fruhjahr werden diese Anlagenteile wieder neu
aufgebaut, sodass die Rampe wieder verkehrstlchtig wird.

,Die Ertiichtigung der Stelzenbriicke ist komplex und die Spannungsrisskorrosion
erforderte schnelles Handeln. Die schnelle und enge Abstimmung zwischen den
beiden Stéadten Ludwigshafen und Mannheim, sowie der rnv hat zu einer schnellen
Behebung des Schadens gefiihrt. Daher kénnen wir nun einen konkreten Termin fiir
die Verkehrsfreigabe nennen. Mit der Sanierung kann das Bauwerk viele Jahre
weiter in Betrieb bleiben. Der Erhalt der Infrastruktur ist bei uns weiter im Fokus, um
Unternehmen und Blirgern schnelle Verkehrswege zu bieten. Ausreichend
Unterstiitzung von Land und Bund sind dabei zwingend erforderlich®, so Erste
Bldrgermeisterin Prof. Dr. Diana Pretzell.

Die Gesamtkosten der Mal3nahme betragen voraussichtlich rund 7,3 Millionen Euro.
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Fasnacht im Seniorentreff

Das Seniorenburo der Stadt Mannheim bietet zwei Fasnachtsveranstaltungen an:

Am Mittwoch, 11. Februar, findet im Burgerhaus Neckarstadt-West, Lutherstr. 17, von
13.11 bis 16.30 Uhr ein narrisches Tanztreiben (Standard/Latein) mit einem
Alleinunterhalter statt.

Am Donnerstag, 12. Februar, gibt es von 13.11 bis 17 Uhr ebenfalls im Burgerhaus
ein narrisches Line-Dancing. An beiden Tagen wechseln sich Tanzmusik und ein
Begleitprogramm in der Butt ab.

Der Eintritt betragt jeweils 2 Euro an der Tageskasse. Getranke und Snacks konnen
vor Ort gekauft werden. Bei beiden Veranstaltungen sind Kostimierungen sehr
willkommen.
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Ein Jahr ,,neue Grundsteuer*

Nach der bundesweiten Grundsteuerreform hatten auch in Mannheim steuerpflichtige
Bargerinnen und Burger im Januar 2025 ihre neuen Grundsteuerbescheide erhalten.
Nun liegt das erste offizielle Jahresergebnis der ,neuen Grundsteuer® vor und
bestatigt: Die Stadt Mannheim hat ihr Ziel der Aufkommensneutralitat erreicht. Die
Ertrage aus der Grundsteuer belaufen sich fur 2025 auf insgesamt 73,9 Millionen
Euro.

,WIir hatten uns bei der Berechnung unserer neuen Hebesétze zum Ziel gesetzt, mit
den Grundsteuerertrégen eine maximale Abweichung von 2 Millionen Euro im
Vergleich zu den Vorjahren zu erreichen. Mit dem nun offiziellen Ergebnis liegen wir
also exakt innerhalb dieses von uns avisierten Spielraums. De facto haben wir sogar
rund 970.000 Euro und damit 1,3 Prozent weniger erzielt als im Jahr 2024*, stellt
Blargermeister Dr. Volker Proffen fest und unterstreicht damit seine in der
Vergangenheit getatigte Aussage, die Stadt Mannheim wolle sich nicht an der
Grundsteuerreform bereichern.

Das konkrete Jahresergebnis 2025 betragt fur die Grundsteuer A 45.064 Euro, fur die
Grundsteuer B 73.858.752 Euro — insgesamt damit 73.903.816 Euro. Das
Jahresergebnis 2024 betrug 74.877.000 Euro.

Prozentual gesehen zahlen nach der Reform 55 Prozent der steuerpflichtigen
Mannheimerinnen und Mannheimer weniger Grundsteuer, 45 Prozent zahlen mehr
als im Jahr 2024. Die Basis der neuen Grundsteuer errechnet sich seit der
Grundsteuerreform aus den Bodenrichtwerten multipliziert mit den jeweiligen
Grundstucksflachen. Der Wert des auf dem Grundstuck stehenden Gebaudes ist im
Gegensatz zum alten Grundsteuerrecht nicht mehr relevant.

Im Januar 2025 hatte die Stadt Mannheim an rund 96.000 Haushalte die neuen
Grundsteuerbescheide versandt. Parallel dazu richtete sie eine Hotline fur
Ruckfragen aus der Burgerschaft ein. In den Stol3zeiten waren acht Mitarbeitende
des Fachbereichs Finanzen in der Hotline aktiv, um den Steuerpflichtigen ihre Fragen
zu beantworten. Seither wurden zirka 2.000 Telefonate mit Steuerpflichtigen zum
Thema Grundsteuerreform gefuhrt. Die durchschnittliche Gesprachsdauer bei den
unterschiedlichen steuerlichen Fragestellungen betrug 15 bis 30 Minuten pro Anruf.
Gleichzeitig konnte man Uber die Hotline auch bei Fragen zu Stundungsmodalitaten
mit der zustandigen Stelle des Fachbereichs verbunden werden. Insgesamt wurden
im Jahr 2025 40 Stundungsantrage gestellt, 18 Antragen wurde entsprochen.

Hintergrund der Neuregelung des Grundsteuerrechts war ein Urteil des
Bundesverfassungsgerichts. Es stufte die vorherige Berechnung als
verfassungswidrig ein, da sie ,vollig uberholt” und ungerecht sei. In der Folge wurde
die Grundsteuer per Bundesgesetz neu geregelt. Dabei wurde auch beschlossen,
dass die Bundeslander vom Bundesgesetz abweichen und eigene
Grundsteuergesetze verabschieden konnen. Baden-Wurttemberg hatte von dieser
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Moglichkeit Gebrauch gemacht und fur das Land eine neue, einheitliche Regelung
gefunden. Lediglich die Hebesatze konnten von den Kommunen eigenstandig
festgelegt werden — so auch bei der Stadt Mannheim.

Lzunsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kimmerei haben sich von Anfang an
sehr intensiv mit dem Thema befasst — von der Vorbereitung, lber die Umsetzung
bis hin zur Kommunikation mit den Blirgerinnen und Blirgern. Daftir danke ich ihnen.
Und ich méchte an dieser Stelle auch nochmal betonen: Das Ergebnis, das uns nun
vorliegt, zeigt, dass wir insbesondere bei der Neuberechnung der Hebesétze genau
richtig gelegen haben — ganz anders als das Land, aus dessen Sicht wir eine andere
Hbéhe hétten ansetzen sollen®, so Proffen.

Fir Kommunen ist die Grundsteuer eine der wichtigsten Einnahmequellen. Mit ihr
werden wichtige 6ffentliche Leistungen finanziert. So flieRen die Gelder unter
anderem in die Infrastruktur, in Soziales sowie in Bildungs- und Kultureinrichtungen.

Weitere Informationen: www.mannheim.de/grundsteuerreform
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Winterlichter noch bis 8. Februar

,Fur alle die es immer noch nicht glauben wollen: Die Winterlichter 2026 werden nicht
verléngert!“— Mit dieser klaren Ansage erinnert Michael Schnellbach,
Geschaftsfuhrer der Mannheimer Stadtparks, noch einmal alle, die das abendliche
Lichtspektakel noch nicht besucht haben, daran, dass die letzten Tage der
Grolveranstaltung im Luisenpark angebrochen sind. Noch bis einschlief3lich
Sonntag, 8. Februar, kdnnen Interessierte den abendlichen Spaziergang durch den
illuminierten Luisenpark antreten.
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Veranstaltungen im MARCHIVUM

In der nachsten Woche bietet das MARCHIVUM, Mannheims Archiv, Haus der
Stadtgeschichte und Erinnerung, drei Veranstaltungen an.

Am Mittwoch, 11. Februar, gibt es ab 16 Uhr eine Fihrung und Einblicke in die
vielfaltigen Aktivitaten des MARCHIVUM. Treffpunkt ist im Foyer im Erdgeschoss.

Ebenfalls am Mittwoch, 11. Februar, halt MARCHIVUM-Direktor Dr. Harald Stockert
ab 18 Uhr im Friedrich-Walter-Saal sowie als Livestream auf dem YouTube-Kanal
des MARCHIVUM den Vortrag ,Badens ,Fabrik’ in der Krise. Industrieller
Strukturwandel in Mannheim 1957 bis 2007“. In den 1950er und 1960er Jahren galt
Mannheim als prosperierendes industrielles Zentrum im deutschen Sudwesten.
Lange Zeit schien die Region unverwundbar im Gegensatz zu dem Fabriksterben
andernorts. Spatestens mit der Insolvenz der Strebelwerke 1974 griff der industrielle
Strukturwandel auch auf die Quadratestadt Uber. Firmenpleiten, steigende
Arbeitslosigkeit und damit verbunden soziale Verwerfungen erwischten nun
Mannheim weitaus harter als andere Kommunen im deutschen Studwesten. Vor allem
schlechte Zahlen und Arbeitsplatzabbau bei den ,grof3en Vier stlirzten Mannheim in
eine tiefe Wirtschaftskrise. Die Stadt sollte sich hiervon nur bedingt erholen — und
musste sich daher teilweise neu erfinden und neue Strukturen schaffen.

Am Sonntag, 15. Februar, 6ffnet die KZ-Gedenkstatte Sandhofen, Gustav-Widerkehr-
Schule (UG), Kriegerstr. 28, von 14 bis 17 Uhr. Die KZ-Gedenkstatte Sandhofen e. V.
erinnert an einen historischen Ort des NS-Terrors: ein Aul3enlager des
Konzentrationslagers Natzweiler, das von September 1944 bis Marz 1945 in der
Ortsmitte Mannheim-Sandhofens bestand. Eine kostenfreie Fihrung ohne
Voranmeldung findet ab 14.30 Uhr statt.
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Informationsstele am Ludwig-Frank-Denkmal

Gemeinsam mit dem MARCHIVUM und der Kunsthalle Mannheim hat die Stadt
Mannheim am Ludwig-Frank-Denkmal im Unteren Luisenpark ein erganzendes Stuck
lokalen Geschichtswissens geschaffen. Die am 30. Januar der Offentlichkeit
Ubergebene Informationsstele an dem Denkmal unterhalb der Bassermannstral3e,
nahe des Theresienkrankenhauses, ist das Ergebnis einer engagierten Mannheimer
Blrgerschaft. Eine Planungsgruppe bestehend aus Mannheimer Morgen,
Mannheimer Altertumsverein, Universitat Mannheim und sowie dem Reichsbanner
Schwarz-Rot-Gold e.V. erarbeitete in Kooperation mit der Stadt Mannheim, dem
MARCHIVUM und der Kunsthalle das Konzept fur die neue Stele.

Kulturblrgermeister Thorsten Riehle: ,Die neue Stele ist dem Engagement
Mannheimer Blirgerinnen und Blirger zu verdanken, allen voran Professor Gottfried
Niedhart, der den Stein ins Rollen brachte, indem er auf einen historischen Missstand
hingewiesen hat. Die Informationsstele macht heute sichtbar, wie vielschichtig
Erinnerung sein kann. Sie wiirdigt Ludwig Frank als engagierten Demokraten und
Pazifisten, ohne die komplexe Denkmalgeschichte zu verschweigen. Gerade in einer
Zeit, in der demokratische Werte wieder unter Druck geraten, ist es wichtig, sich mit
unserer Geschichte offen, kritisch und verantwortungsvoll auseinanderzusetzen.”

Das urspringliche Ludwig-Frank-Denkmal war 1924 auf Initiative des
demokratischen Verbands Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold fur den bedeutenden
Mannheimer Politiker errichtet worden, wahrend der NS-Zeit aber zerstort worden.
Seit 1950 steht als Gedenkstein an der Stelle des Denkmals die Skulptur ,Jungling
mit Stab“ des Bildhauers Bernhard Bleeker. Bleeker jedoch war ein zumindest
zeitweiliger Profiteur der NS-Herrschaft, NSDAP-Mitglied und auf der sogenannten
,Gottbegnadeten-Liste” des Regimes vertreten, was Franks Engagement fur die
Demokratie kon trastiert. Ziel der Informationsstele ist es nun, im Rahmen einer
reflektierten Erinnerungskultur kritisch zu informieren, die historischen
Zusammenhange sichtbar zu machen und damit zur Auseinandersetzung mit
Erinnerungskultur und historischen Brichen einzuladen.

Ludwig Frank (1874-1914) entstammte einer judischen Kaufmannsfamilie und
engagierte sich fruh kommunalpolitisch in Mannheim. Er war Abgeordneter im
badischen Landtag sowie spater Mitglied des Reichstags und setzte sich unter
anderem fur gleiche Bildungschancen, das allgemeine und freie Wahlrecht sowie
gegen die koloniale Gewaltpolitik des Deutschen Reichs ein. Trotz seines
pazifistischen Engagements meldete er sich zu Beginn des Ersten Weltkriegs
freiwillig zum Militardienst und fiel wenige Wochen nach Kriegsbeginn. Sein Tod I6ste
in Mannheim Uber die politischen Lager hinweg grol3e Betroffenheit aus.

Am 8. Februar findet in der Kunsthalle ein Vortrag von Prof. Dr. Christoph Zuschlag
zur Denkmalsgeschichte mit anschlieRendem Gesprach mit dem Kunstler ltamar Gov
zum Umgang mit NS-Spuren im &ffentlichen Raum statt. Am 26. Februar spricht Prof.
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Dr. Philipp Gassert an der Universitat Mannheim Uber Ludwig Frank als
demokratischen Politiker in seiner und unserer Zeit.

Weitere Informationen: www.marchivum.de/ludwigfrank
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Stadt im Blick

Messungen der Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim fuhrt von Montag, 9., bis Freitag, 13. Februar, in folgenden
Strallen Geschwindigkeitskontrollen durch:

B36 — HauptstralRe — Luzenbergstralle — Meerfeldstrale (Diesterwegschule) —
Reichskanzler-Muller-Stral3e — Schienenstral’e — Waldpforte (Alfred-Delp-Schule) —
Werderplatz (Oststadtschule)

Kurzfristige Anderungen oder zuséatzliche Messstellen aus aktuellem Anlass sind
mdglich.

Sinfonisches Jugendblasorchester

Das Sinfonische Jugendblasorchester (SJBO) der Musikschule unter der Leitung von
Anna Peschel Iadt zu seinem ersten Konzert im neuen Jahr ein am Samstag,

7. Februar, ab 19 Uhr in der Matthauskirche, Rheingoldstra3e 30. Auf dem Programm
stehen unter anderem Werke von Alfred Reed, Jan Van der Roost und Percy Aldridge
Grainger. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Vortrag zum Businessplan

Am Mittwoch, 11. Februar, bietet die Kontaktstelle Frau und Beruf von 10 bis 12 Uhr
den kostenlosen Online-Vortrag ,Infobites Existenzgrindung: Der Businessplan —
Fahrplan deiner Geschaftsidee“ an. Der Businessplan ist das solide Fundament fur
eine Geschafts idee, flr sich selbst und flir mdgliche Geldgebende. Der Vortrag
zeigt, wie er erstellt und genutzt werden kann.

Weitere Informationen und Anmeldung: www.frauundberuf-mannheim.de,
frauundberuf@mannheim.de oder 0621/293-2590

Kostenloser Spieleabend

Das Institut Francais Mannheim veranstaltet am Freitag, 20. Februar, ab 17 Uhr
wieder einen Spieleabend in den eigenen Raumlichkeiten in D 5. An diesem Abend
haben die Gaste die Moglichkeit, Spal}, Spannung und Geselligkeit zu erleben. Der
Eintritt ist frei.

Um eine Anmeldung an kultur@if-mannheim.eu wird aus organisatorischen Grinden
gebeten. Dieses Mal liegt der Fokus des Spieleabends auf franzosischen
Kartenspielen wie ,Le Tarot“ und ,La Belote“. Alle sind willkommen, ohne oder mit
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Vorkenntnissen der franzosischen Sprache, egal, ob Spieleprofi oder Neuling. Gerne
konnen auch Lieblingsspiele mitgebracht werden.

Weitere Informationen: www.if-mannheim.eu

Hinweis in eigener Sache

Aufgrund der Karenzzeit vor der Landtagswahl 2026 setzt die Rubrik ,Stimmen aus
dem Gemeinderat“ mit Beitragen der Fraktionen, Gruppierungen sowie
Einzelstadtratinnen und Einzelstadtraten derzeit aus. Nach der Wahl am 8. Marz geht
es mit den Beitragen weiter.

26


http://www.if-mannheim.eu/

Impressum Amtsblatt

Herausgeber: Stadt Mannheim
Chefredaktion: Christina Grasnick (V.i.S.d.P.)

Die Fraktionen und Gruppierungen ubernehmen die inhaltliche Verantwortung fur
ihre Beitrage.

Verlag: SUWE Vertriebs- und Dienstleistungsgesellschaft mbH & Co. KG

E-Mail: amtsblattmannheim@wochenblatt-mannheim.de

Druck: Druck- und Versanddienstleistungen Sudwest GmbH, 67071 Ludwigshafen

Verteilung: PVG Ludwigshafen; zustellreklamation@wochenblatt-mannheim.de oder
Tel. 0621 127920.

Das AMTSBLATT MANNHEIM erscheint wochentlich mittwochs/donnerstags aulder
an Feiertagen. Das AMTSBLATT MANNHEIM wird kostenlos an alle erreichbaren
Mannheimer Haushalte verteilt. Sofern eine Zustellung des Amtsblattes aufgrund von
unvorhersehbaren Storungen nicht erfolgt sein sollte, kann das jeweils aktuelle
Amtsblatt im Rathaus in E 5 und bei den einzelnen Burgerservices der Stadt
Mannheim abgeholt werden.

Die Adressen der Blrgerservices konnen erfragt werden unter der Rufnummer 115.

27


mailto:amtsblattmannheim@wochenblatt-mannheim.de
mailto:zustellreklamation@wochenblatt-mannheim.de

	Inhaltsverzeichnis:
	Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus
	Landtagswahl 2026: Wählerverzeichnisse erstellt
	Stadtensemble bei Festival eingeladen
	Altstadtrat Konrad Schlichter verstorben
	Welcome Center Rhein-Neckar
	Reiss-Engelhorn-Museen ziehen positive Bilanz
	80.520 Euro für wohltätige Zwecke
	Regionalwettbewerb Jugend musiziert 2026
	Straßenbahnrampe ab Juni wieder befahrbar
	Fasnacht im Seniorentreff
	Ein Jahr „neue Grundsteuer“
	Winterlichter noch bis 8. Februar
	Veranstaltungen im MARCHIVUM
	Informationsstele am Ludwig-Frank-Denkmal
	Stadt im Blick
	Messungen der Geschwindigkeit
	Sinfonisches Jugendblasorchester
	Vortrag zum Businessplan
	Kostenloser Spieleabend
	Hinweis in eigener Sache

	Impressum Amtsblatt

